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Karlsruher Zeitung .

Nr . 150 . Montag , den 1 . Juni . 1818 .

Deutsche Bundesversammlung. (Fortsetzung de « Auszugs des Protokolls der 25 . Sitz , am ro . Mai . Vorläufige Nachrichten von

der 2S. Sitzung am 25 . Mai . )) — Baiern . ( Fortsetzung der Verfassungsurkunde des Königreichs . Bamberg . ) — Frank,

reich. — Oestreich. — Preußen .

Deutsche Bundesversammlung .
Fortsetzung des Auszugs des Protokolls

der 2Z . Sitzung am 20 . Mai . Der kdnigl .

hannbverische Herr Bundesgesandte , von

Martens , erstattet Vortrag über die im Jahr 1817

eingekommene Reklamation , worin der Graf von Kd -

riigSegg - Rvthenfels , für sich und Namens der noch übri¬

gen deutschen Domkapitulaien von Srraßburg , um

Verwendung der hohen Bundesversammlung bei dem

königl . franzds . Gouvernement bitter , damit ihnen von

demselben eine verhälcmßniäsige Sustentarion bewilliget
werden möge . Beschluß : daß die noch übrigen deut¬

schen Domkapitularen von Straßburg mir ihrem Ge¬

suche nm Verwendung der ' Bundesversammlung bei

dem königl . französ . Gouvernement , zur Erwirkung ei¬

ner angemessenen Sustentarion , abzuweisen seye» , je¬
dem derselben jedoch unbenommen bleibe , sich desfalls
a» seine» Landesherr » zu wenden . — Ebenderselbe
tragt das im Jahr 1817 vorgekommene Gesuch der Anna
Maria und Maris Adriana de Jardin , um Verwendung
bei Sr . Maj . dem Könige der Niederlande , Großher¬
zog von Luxemburg , wegen Fortsetzung ibrer Pensiou ,
vor . Beschluß : daß Anna Maria und Maria Adriana
de Jardin zu Luxemburg mir ihrem Gesuch um Verwen¬

dung bei Sr . Majestät dem Könige der Niederlande ,
Greßherzvg von Luxemburg , wegen Fortsetzung ibrer
Pension , abzuwcisen seyen . — Ebenderselbe legt
das Gesuch des ehemaligen bischöflich- wormsischenOom -
vikars Gern wegen Pensionsrükstand aus der trans -

rhenanischen Sustentationskassr , auch Erhöhung sei¬
ner Pension von dein Großherzogthum Hessen , vor .

Beschluß : daß der ehemalige bischöflich.- wormsische
Domvikar , Johann Gern , mit seine» Forderungeu , so
wie sie angebracht worden , abznweisen sey . — Eben¬
derselbe giebt Kcnnkniß von der Vorstellung des ehe¬
maligen kaiserl . Präzisem des Domsttfts Trier , Frei¬
herrn vor, Esch zu Langenwicseu , Pension betreffend ,
und äussert die Meinung , daß die Bundesversamm¬
lung weder schuloig , noch im Stande sey , die nach-

grsnchte Pension zu bewilligen , weil der Supplikant

nicht zu denen , welche ans der transrhenanischen Sn -

stentationskaffe zu überweisen gewesen , gehört habe .
Ob demselben überhaupt von dem Besitzer der Trienschcn
Lande eine Pension gebühre , ersehe man aus den Aiieu

nicht ; er sey daher auf alle Fälle an die in Kol lenz

niedergeftzte Kommission zu verweisen , um dort seine
vermeinten Ansprüche geltend zu machen . Beschluß :
das Gesuch des vormaligen kaiserl . Präziste », Freiherr »

von Esch zu Langelnviesen , ab - und an die Kommis¬
sion zu Koblenz zu verweisen . — Ebenderselbe
äussert auf das von dem Freiherr » von Buchenberg , ehe¬

maligen Probsten des Kollegiatstistes zu Münster in

Granfeldeu , eingereichle Gesuch sämmrllcher Mitglieder
des erwähnten Kollegiarftifts um Verwendung bei der

Schweiz wegen Erhöhung ihrer von dem Kants » Bern

zu beziehenden Pension , daß die Biindesvrrsammlnng .
nicht ermächtigt zu sryn scheine , diese Verwendung z».
übrrnehmeu . Als Mitglieder eines Kvllegiarstiftss könn¬

ten die Bittsteller aus der transrhenanischen Susteura -

tiouskasse nichts erhalten , und seyrn daher auch nicht
als solche unter den an die Schwei ; überwiesenen Pen¬
sionärs begriffen , und wenn gleich dieses kein Grund

für die Schweiz sey , ihnen die sehr billig scheinende
Erhöhung ihrer Pensionen zu verweigern , so sey diese »

doch für die Bundesversammlung ein Grund , um sie

lediglich ab - und an die Schweiz zu verweisen . B c«

schiuß : die MitgliederHes Kollegiatstistes Münster i »

Granfelden mit ihrem Gesuche um Pcnsivnserhöhnng
ab - und an die Schwei ; zu verweise » . — Ebender¬

selbe giebt Kennliuß von den Eingaben des vormali¬

ge» wormsischen Hofkainiuerraths und Regierungsarchi -
vars Wigand , Pensiviisangelegeicheir betreffend . Be¬

schluß : Auf die von dem ehemaligen hochsürstlich -

wormsischeu Hofkammerrath und Rcgierungßarchivar
Philipp Franz Joseph Wigand 18 ^6 und 1817 einge -
reichtcn Gesuche , die Fortdezaylung und Ergänzung sei¬
ner Pension betreffend , wird 1) so viel die in seinem
ersten « Gesuche angeführte , angeblich großherzogl . Hess.
Seils Schulden halber verfügte Ärrestaulcgung aufcinen
Thei ! der gros- herzoglichen Peusisn von 622 fl . anbelrift ,
derselbe mit seinem Gesuche von hier ab - und lediglich
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an die gropherzogl . Hess. Behörden verwiesen ; 2) sovieldie aus der kranörhenauischen Sustenrativnökasse ihm
ausgewdrfene Zuschußpension anbelauger > demselben
vhnverhalten , daß , nachdem das Minimum von 200 fl.demselben nunmehr bis zum 1. Inn . 181Z wirklich be¬
zahlt worden , die Ergänzung dessen aber , was ihm ,gleich andern Pensionären , an der Anfangs bestimmtenCongrua von ZZo fl . abgezogen werden müssen , so we¬
nig für ihn , als für andere Pensionäre , bis zudemZcit -
piinkt ihrer Ueberweisung an die jetzigen Brsitzer des lin¬ke» Rheinufers , stakt findet ; derselbe auch 3) , da ermit gedachter Congrua von 332 fl . vom 1 . Jul . 18 r6an Se . königl . Hoheit den Großherzog von Hessen über¬
wiesen und von selbigem übernommen worden , der¬malen bei der tranörhenanische » Susterttationökassekeine weitere Forderung , als diedesMinimums , fü , den
Zeitpunkt vom 1 . Jun . iZiZ bis zum Jul . 1816 , zumachen habe , deren Befriedigung aber denjenigen Staa¬ten obliegt , welche in diesem Zeitraum die wormsischenLänder auf dem linken Rhcinufer in Administration ge¬habt haben , und bei welchen diesfalls von Seite derBmidcc -versawmlrmg die nbthigen Verwendungen bereits
eingelegr worden , deren Erfolg von ihm abgewartctwerden muß . — Ebenderselbe legt die Bitte des
vormaligen Präzistcn Jc 4>. Vapt . Wigand zu St . Mar -Sin in WvrmS , wegen Persionsbewilligung , vor , und ,in Erwägung , daß die Bundesversammlung für den
Reklamanten unmittelbar nichts rhun könne , so sehr erauch Mitleid zu verdienen scheine, wurde beschlossen :daß der Bittsteller aufdcn am 14 . Jul . 1817 gefaßten und.->8 . bcsstlbcn Monats ihm witgetheilte » Beschluß ledig¬lich zn verweisen sey . — 6 ber derselbe erstattetVortrag über die Beschwerde des ehemaligen Mainzer
domkapittilarischen Faktors H .' pp zu Friedberg , wegen
Besinnung seiner Pension von Seite Nassau 's . Be¬
schluß : öaß Faktor Hepp znIriedberg niit seiner Be¬
schwerde gegen die Herzog! , naßauische Regierung , we¬
gen Besieurmig seiner Pension , üb - und auf den WegRechtens unter der Warnung zn verweisen sey , daß eine
weitere , mir Umgehung der richterlichen Behörden , beider Bundesversammlung eingereichte Beschwerde , in
Ansehung dieses Gegenstandes , ohne weitere Erörterung
demselben zmükgegeben würde . ( F . f .)

In der 26 . Sitzung am 25 . Mai wmdennter anderm ,nachdem die noch rükstäuLigcn Erklärungen Kurhcssens ,der iz . und der 16 . Curie über die bekannten grvßherz .
mecklenburgischen Anträge abgegeben worden , folgen¬der Beschluß gefaste : I . daß der deutsche Bnnd durchdie Bundesversammlung den Inhalt des großherzogl .
Mecklenburg - schwcrm - und Mecklenburg - strelitzischen or¬
ganischen Sraarsqrsctzes , über die Mittel und Wege ,um de; streitigen Fallut , in Angelegenheiten . welche die
tzanresv ^rssffrmg b >treffen , zur rechtlichen Entscheidung
zu gelangen , ganz nach dem Anträge dahin garantice ,umwalle Bestimmungen desselben , in welchen auf den

Bundestag Bezug genommen worden sey , jederzeit auf -trchr erhalle » zn wollen . II . Was hiernächst den beidiesem Anläße von Ihren k'
omgl . Hoheiten den Groß¬herzogen von Mecklenburg - Schwerin und Mecklenburg »Strelitz ausgedrükten Wunsch , wegen näherer Angabeüber die Erfüllung des 13 . Art . der Bundesakte in dendeutschen Bundesstaaten , betrift , so hat die Bundes¬versammlung aus den Erklärungen der Bundesgesandt¬schaften jener Staaten , welche durch die von ihnen an¬geführten unverwerflichen Gründe noch zur Aeir au dervollständigen Erfüllung des 13 . Arr . der Bundesakteverhindert worden , mit gerechter Beruhigung die Ver¬sicherung entnommen , daß die betreffenden Regierun¬gen diesen Artikel der Bundesakte auf eine seinem ho¬hen Zwek angemessene Weise in Vollziehung zu bringen ,und dabei jede nicht in der Sache gegründete Verzöge¬rung zu vermeiden , kräftigst entschlossen und beflissensind, auch nicht unterlassen wollen , der Bundesversamm¬lung binnen Jahresfrist die geeigneten Mttrheilungenvon den ferner » Einleitungen in den ständischen Einrich¬tungen , von deren Fortgänge , und , wo möglich , vonihrem allerseitigen endlichen Resultate zu machen , wel¬chen dieselbe sofort vertrauensvoll ciitgegerisieht .

B a i e r n .
M l, n ch e n , den 28 . Mai . Scho » am Vorabendedes Geburtstages Sr . Maj . des Königs , am 26 . d .,wurde hier die dem Königreiche gegebene neue Konstitu¬tion durch den Reichsherold , in Begleitung von 12 hier¬zu eingeladenen Bürgern , welche die VerfassuuzsurknndeMit ihren Beilagen an das Volk vertheitten , feierlichauSgcrusen . Der am 27 . statt gehabten Eidesleistungder Staatsbeamten auf die Konstitution gieng folgendeRede des Königs vom Throne vorher : „ Ich habe Sieum meinen Thron versammelt , um von Ihnen den Eidauf die Verfassung zu empfangen , welche Ihnen aufmeinen Befehl verkündet wurde . Sie haben in dem dieVerfaffungsmkiinde begleitende » Reskripte die Gesinnun¬gen und die Grundsätze ansgedrükc gefunden , welchemich dabei geleitet haben ; Ich wiederhole in dieser feier¬lichen Versammlung , daß Ich mein persönliches Glükund den Ruhm meines Thrones einzig in dem Gesammt -wohle und in der Liebe meiner Untcnhanen suche. Ich er¬warte von Ihrer treuen tharigen Mitwirkung , daß die ge¬genwärtige Huldigung in eine fortlebenke derThat erwach¬se, und Ich habe das feste Vertrauen , in dem Eide der Ein¬zelnen den Wiederhall aller Herze » meiner Vaiern zn hö¬ren . " Nach beendigter Beeidigung geruhten Se . Maj . sichdem köu . Sraarsraih und Gen . Direktor des Ministeriumsdes Innern , » . Zentner , zu nähern , und demselben ,als einen huldvollen Beweis Ihrer königl . Gnade undZufriedenheit mit seinen vieljahrigen und ausgezeichne¬ten , dem Könige und Baterlande geleisteten Diensten »die Insignien des Grcßkreuzes des königl. Verdienst¬ordens der baier . Krone eigenhändig zu überreichen , unddiesen würdigen Staatsbeamten mit der Ihnen eigenen! Huld zu umarmen .
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Fortsetzung der Verfassnngsurkunde des

Königreich s . § . n . Sollre der Monarch durch ir¬

gend eine Ursache, die in ihrer Wirkung länger als ein

Jahr dauert , an der Ausübung der Regierung gehin¬
dert werben, und für diesen Fall nicht selbst Vorsehung
getroffen haben , oder treffen können , so findet mitZu -

st/mmung der Stände , welchen die Verhinderungsursa¬
chen anzuzeigen sind , gleichfalls die für den Fall der
Minderjährigkeit bestimmte geftzliche Regentschaft statt .
§ . 12. Wenn der König nach Z . 12 den Reichsverwe -
ser für den Fall der Minderjährigkeit ernennt , so wird
die darüber ausgefertigte Urkunde durch denjenigen Mi¬
nister , welchem die Verrichtungen eines Ministers des

königl . Hauses übertragen sind , im Hausarchiv bis zum
Ableben des Monarchen ausbewahrr , und dann dem
Gesammt - Staaterninisterium zur Einsicht und öffentli¬
chen Bekanntmachung vorgelegt . Dem Reichsverwcser
wird die über seine Ernennung ausgefertigte Urkunde
zugleich mitgetbeilt . § . iz . Wenn kein zur Reichsver -
wesung geeigneter Agnat vorhanden ist , der Monarch
jedoch eine verwittwere Königin binterläßr , so gebührt
dieser die Reichsverwesung . In Ermangelung derselben
aber übernimmt sie jener Kronbeamte , welchen der lezte
Monarch hierzu ernennt , und , wenn von demselben keine
solche Bestimmung getroffen ist , so geht sie an den er-
st >n Kronbeamten über , welchem kein gesezl>cheö Hin -
derniß entgegensteht . § . 74. In jedem Falls gebüvrt
einer verwirtwet . n Königin unter der Aufsicht des Reichs -
verwesers die Erziehung ihrer Kinder nach den i » dem
Familiengefttze hierüber enthaltenen nahery Bestimmun¬
gen . § . iz . In den im § . 9 « und b bezeichneten
Fällen wird die Negierung im Rainen des minderjäh¬
rigen , oder in der Ausübung der Negierung gehinderten
Monarchen geführt . Alle AuSferl -gnugen werden in sei¬
nem Namen und unter dem gewöhnliche » königliche»
Siegel erlaffen ; alle Münzen mir seinem Brustbilde ,
Wappen und Titel geprägt . Der Regent unterzeichnet
als „ des Königreichs Baiern Verweser . " § . 16 . Der
Prinz des Hauses , die verwiitwete Königin , oder der¬
jenige Krvnbeamre , welchem die Reicheverwesuiig über¬
tragen wird , must gleich nach dem Antritte der Regent¬
schaft die Stände versammeln , und in ihrer Mitte und
in Gegenwart der Staacc -minister , so wie der Mitglie¬
der des Staatsraths , nachstehenden Eid oblegen : „ Ich
schwöre , den Staat in Gemäßheit der Verfassung und
der Gesetze des Reichs zu verwalten , die Integrität des
Königreichs und die Rechte der Krone zu erhalten , und
dem Könige die Gewalt , deren Ausübung wir anver -
traut ist , getreu zu übergeben , so wahr mir Gott helfe
und sein heiliges Evangelium ; " worüber eine besondere
Urkunde ausgenommen wird . § . 17 . Der Regent übt
während seiner Reichsverwesung alle Regierungsrechte
aus , welche durch die Verfassung nicht besonders aus¬
genommen sind . § . 18. Alle erledigten Aemter , mit
Ausnahme der Jusiizstellen , können während der Reichs¬
verwesung nur provisorisch besezt werden . Der Reichs -
vcrrveftr kann weder Krongürer vevänssern , oder heim¬

gefallene Lehen verleihen , noch neue Aemter entführen .
§ . 19 . Das Gesammc - Staatsministerium bildet den Re -

gentschaftsrath , und der Reichsverweser ist verbunden ,
in allen wichtigen Angelegenheiten das Gutachten des¬
selben zu erholen . § . 20 . Der Reichsverweser hat wäh¬
rend der Dauer der Regentschaft seine Wohnung in der

königlichen Residenz , und wird auf Kosten des Staats
unterhalten ; auch werden ihm zu seiner eigenen Verfü¬
gung jährlich zweimalhunderttausend Gulden in monat¬
lichen Raren aufdie Staatskasse angewiesen . § . 21 . Die
Regentschaft dauert in den im § . 9 bemerkten zwei Fäl¬
len , im ersten bis zur Großjährigkeit des Königs , und
im zweiten , bis das eingetretene Hinderniß aufhört .
§ . 22 . Nachdem die Regentschaft beendigt ist , und der
in die Regierung eintretende neue König den feierlichen
Eid (Tit . X . § . 1) abgelegt hat , werden alle Verhand¬
lungen der Regentschaft geschlossen , und der Regierungs¬
antritt des Königs wird in der Residenz und im ganzen
Königreiche feierlich kund gemacht . fF . s . )

Bamberg , den 28 . Mai . Vorgestern ist der Her¬
zog von Kent hier durch nach Koburg gereifte .

Frankreich .

Paris , den 28 - Mai . Gestern Nachmittags hat
der König das Konseil der Minister präsidirt .

Der Herzog von Wellington ist aus den Niederlan¬
den wieder in seinem Hauptquartier zu Cambrai an¬
gekommen .

Gestern standen die zu Z v. h. konsolidirten Fonds
zu 69/7 , und die Bankaktien zu 1Z4Z Fr .

O e s t r e i ch.
Wien , den 2z . Mai . Ueber den ferner » Aufent¬

halt II . MM . zu Spalatro in Dalmatien sind folgen¬
de Nachrichten eingegangen : Den 16 . d . Vormittags
besahen Se . Maj . der Kaiser unter andern die Dort -i
-lui -es von Diokletians Pallaste , den Divcletianischen
Thurm , die neu entdekten Sonterains , zum berührten
Pullaste gehörig , und wohnten endlich einer deklama¬
torischen Uebnng der Gymnasialschüler bei . Den is >. ge¬
dachten Se . Maj . der Kaiser die Reise nach Sign fvrr -

zusetzen. Ihre Maj . die Kaiserin wollten . bei günstigem
Winde zur See nach Ragnsa abgehcn . — Am iF . d . hat
der zu dem neu errichteten griechisch - katholischen Bis -
thnm in Eperies ernannte bisherige Generalvikar des
Munkatftr Domkapitels , Gregor von Tarkovicö , beider

königl . ungarischen Statthalterei zu Ofen den üblichen
Eid abgelegt . — Der Preßburger lateinischen Zeitung
zufolge belief sich die Zahl der zu dem Gnadenbüoe in
Schvßberg ( 8r»sväi , im Neutraer Komitar ) aus ver¬
schiedenen Gegenden angekommenen Wallfabrter , in die¬
sem Jahre , bis zu Anfang dieses Monats , auf 102,200 .
( Im ganze » vorigen Jahre betrug sie 82,222 . ) — In
der Nacht vom 17 . ans deniZ . d . ereignete sich zu Ofen
an der Donauftite deS Bloksberges das Unglük , daß
eine ansehnliche , wahrscheinlich schon lange locker her¬
vorragende Masse desselben , unweit vom Bloksbade , sich
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abl 'oste , und durch ihren Niedersturz nicht nur die Hin¬
tergebäude dreier Häuser zerschmetterte , sondern auchein junges Ehepaar , als es sich auf das erste Geräusch
zur Thür hinaus flüchte» wollte , dergestalt beschädigte ,daß man an dem Auskommen der Frau zweifelt . — Zu
Kaschau ist gegen Ende vor . M . der k. k. Feldmarschall -lieut . Freihr . Splcny vvn Mihaldy , seit 1788 Inhaberdes 51 . Jnfaut . Regiments , mir Tode abgegangen .

P r e u s f e n .
Berlin , den 24 . Mai . Unterm iF . d . hat derKönig der Stadt Naumburg an der Saale eine Winter -messe , vom 1 . Dee . an bis zum 15 . desselben MonatS ,zu bewilligen geruht . — Die hiesige Gesellschaft fürdeutsche Sprache hat bereits unterm z . Febr . d. I . den

großherzogl . badischen geheimen Referendar Friederich zuihrem ordentlichen Mitgliede ernannt .

B a d e N.
Auszug au - de » Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

Zi . Mai j Barometer lLhermomerer > Wind Hygrometer > Witterungüberhaupt .
Morgens Z7
Mittag » Lz
Nachts 12

27Zolli2r1x Linien
27 Zoll 10 7̂ Linien
27 Zoll 12/ , Linien

7 ? s Grad über 0
12 ^ Grad über 0

7 ? v Grad über 0

Nordost
Nordost
Nord 0 st

58 Grad
Z8 Grad
42 Grad

heiler , kühl
heiter
heiter , kühl

Theater - Unze ige .
Dienstag , den 2. Jun . : Pizarrv , Trauerspiel in 5 Men ,vom Lieut . Freihrv . v . Auffenberg .

Karlsruhe . sRaäiricht . Z Mit obrigkeitlicher Erlaub -nlß wird di« gymnastische Gesellschaft deSHrn . Kuhn die Ehrehaben , sich zu zeigen . Mad . und Mlle . Kuhn werden sich be¬sonders durch ihre Geschiklichkeiten auszeichnen . Der Anfang isttäglich , ausser den Theaterragen , um z Uhr. Der Echauplazist öffentlich in der Amalienstraße , zwischen dem Kadelkenhausund dem Gasthaus zum Kaiser Alexander .
Karlsruhe . sNachricht . ^ In dem Magazin desWohlthätigkritsvereins im innern Zirkel Nr . 1 , nächst der Fa¬sanerie , sind sowohl während der Messe , als auch sonst täg¬lich Vor - und Nachmittags , dem Dutzend nach und einzeln zuhaben : baumwollene gestrikte Manns - , Frauen - und Kinder¬strümpfe und Sccken , Kappen , Kinderkleidchen , Kilielchenund Häubchen , Wick- lbinden , Vortüchcr , Handschuhe , Frauen¬röcke , Unlcrcrmel , weiß - und grauwollenc gestrikte Manns - ,Frauen - u . Kinderstrümpfe und Selten , dann leinene Strüm¬pfe und Gecken. Ferner findet man in demselben Exemplareder Prachtausgabe : Züge aus dem Lehen Sr . Hoheit desMarkgrafen Friedrich , mit Hdchstdcsselben wohlgeiroffenemWildniß , der 6 neusten Walzer vom Freiherrn v . Kaaeneck ,der vierstimmigen Gesänge von L. Berger , der kalMnia ,und des bekannten Spiels , Lasse töte Lluiiois rc .

Mannheim . sFahrniß - Aerstcigerung .1 Dien¬stag« , den Y- Jun . , Vormittags Y Uhr und Nachmittag « 2 Uhr,und so die folgende Tage , werden in dem Hause I -it . L 2 Xr . 8zum Prinzen Friedrich folgende Fahrnisse gegen gleich bc-areBezahlung öffentlich versteigert , als ;
1) Ein Arnold scher Chronometer Nr . 1821 mit golde¬nem Gehäuse , bestehend in zwei in einander gefügtenStücken . ^L) Ein vicrfüßiges Mittagßfernrohr von Schröder in Go¬tha , mit achromatischem Objektiv und zwei astronomischenOcularen , nebst zugehöriger Wasserwage und vollständi¬gem Aparat zur Aufstellung .

Z ) Ein beweglicher Quadrant von 2 x/2 Fuß im Halbmesser ,von Breithaupt in Kassel verfertigt und von Schrö¬der umgearbeitet . Die beiden daran befindlichen Fern¬röhre find achromatisch ; der Limbus ist von 10 zu ioMinuten , gethkilt , und der Nonius giebt 10 Sekunden .

4) Ein siebenzölliger Spiegelscxtant von Frongleton , mit
silbernem Limbus , von iv zu iv Minuten eingetheilt ;der Nonius giebt 10 Sekunden .

5) Ein 4 t/2füßiges Ncwton '
scheS Spiegelteleskop , mit

silbernem Rohre und Stativ .
6 ) Ein dreisüßiges Iuzfernrohr von Ram « den , mitachro ,

matischem Objektiv .
7) Ein zweifüßiger Ramsden scher Kometensucher , mit

einfachem Objektiv und hölzernem Rohre .8) Ein Tubus , mit achromatischem Objektiv .
9 ) Ein Glashvrizont , mit einer Unterlage von Marmor ,und zwei Wasserwagen .
iv ) Ein Behälter für einen Ocl - oder Queksilderhorizont ,mit zugehörigem Glasdach .
11 ) Ein Mrtallspiegei zu einem zehnfüßigen Spiegelteles¬

kop , nebst zugehörigem kleinem Reflexionespiegel , m ei¬
nem Kästchen.

12) Ein großer Schreiblisch mit Zs Schubladen .
IZ > Eine vollständige Mineralien - und
14 ) eine bedeutende Bücheisammlung , welche lcztere in

malhemaiiseben , mineralogischen , juristischen , kameriaiisti -
schen , geschichtlichen uo.b asteonsmischcn Werken besteht ,und die sowohl in deutscher, als französischer , lateinischerund englischer Sprache geschrieben sind .

Scklüßlich wird bem -rkt , daß das Verzeichnis der Bücher ,der Mineralien rc. in Lid L 2 ötr 8 bei Lheilungskommissär
Brandstatter täglich von 1 bis 2 Uhr deS Nachmittag «
eingesehen werden kann .

Mannheim , den y . Mai 1818.
Großherzogl . Badisches AmtSrevisorat . ,Leers .

Karlsruhe . kMeßwaaren . j Mad . Levi aus Lä-
ncville empfiehlt sich eiv . m hohen Adel und geehrten Publikum
mit einem schönen Assortiment französischer Spitzen aller Breite
uvd Gattungen ; großen und kleinen Tullschleiern ; allerhand
hübschen Bouquets und Guirlanden ; Str ckerelen von Moll und
Battist , und Ländern ; waschlrdcrnen Handschuhen und vielen
andern Arttkeln . Sie verspricht die billigsten Preise . Ihre
Boutique ist im Mittlern Gang .

Karlsruhe . sDienst - Gesuch . ) Ein junger Mensch
von rechtschaffenen Elrern , der die Apothekerkunst vier Jahre
erlernet , sacht - inen Plaz als Gehülfe in einer frequenten Apo¬
theke. Das Aeiiungs . Komptoir giebt auf frankirle Briest

j nähere Nachricht. -
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